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DNAir - Artenvielfalt aus 
der Luft messenStephanie 

Erni, 
Gemeinde–
präsidentin

Liebe Bürnerinnen
Liebe Bürner

Die Berichte über die Vereins-
aktivitäten in dieser Ausgabe 
zeigen es erneut: Unsere Ge-
meinde ist in Bewegung. Das hat 
auch das gute Abschneiden beim 
Coop Gemeinde Duell nochmals 
bewiesen. In der Kategorie der 
Gemeinden unserer Grösse 
(1'001 bis 2'000 Einwohnende) 
sind wir schweizweit auf dem 
14. Platz gelandet. Im Kanton 
Solothurn sind wir in dieser Ka-
tegorie sogar die Besten. Was 
mich aber am meisten freut ist, 
dass fast 300 Bürnerinnen und 
Bürner beim Duell mitgemacht 
und für die Gemeinde Minuten 
gesammelt haben. Und wenn ich 
nun schon Informationen, die im 
Heft noch ausgeführt werden, 
vorweg genommen habe, möchte 
ich gleich noch etwas ergänzen: 
Nämlich ein ganz herzliches 
Dankeschön dem OK Evelyn 
und Roman. So ein Engagement 
schafft Zusammenhalt in der Ge-
meinde und untereinander. Die 
Wahrscheinlichkeit ist gross, 
dass Büren auch im nächsten 
Jahr am Gemeinde Duell startet. 

Die Sommerzeit ist auf der 
Gemeinde immer ein Moment, 
um innenzuhalten. Nach der 
Rechnungs-GV gibt es eine kur-
ze Pause, bevor es wieder ans 
Budgetieren geht. Ich nutze die-
se, um mich bei Gemeinderat, 
Kommissionen und dem Team 
für ihren Einsatz zu bedanken. 

Wer zwischen dem 5. April und 
dem 20. Juli 2026 in und um Büren 
eines der kleinen DNAir-Geräte 
entdeckt, fragt sich vielleicht, wel-
chem Zweck diese dienen. Dahinter 
steckt ein innovatives Forschungs-
projekt, das neue Wege zur Erfas-
sung der Biodiversität beschreitet.

Die Grundidee ist erstaunlich 
einfach: Alle Lebewesen hinterlas-
sen ständig winzige Spuren ihrer 
DNA in der Umwelt – etwa durch 
Pollen, Hautschuppen, Haare, Spo-
ren oder andere biologische Parti-
kel. Diese sogenannten Umwelt-
DNA-Spuren (eDNA) schweben 
auch in der Luft. Die DNAir-Senso-
ren saugen Luft an und sammeln 
diese Partikel auf speziellen Filtern.

Während der Testphase in Büren 
werden über mehrere Wochen hin-
weg regelmässig Luftproben ge-
sammelt. Die Geräte selbst analy-
sieren die Proben nicht vor Ort. 
Nach Abschluss der Sammlung 

werden die Filter in spezialisierte 
Labore gebracht. Dort wird die ent-
haltene DNA extrahiert und mit 
modernen Sequenzierungsverfah-
ren untersucht. Anschliessend ver-
gleichen Computerprogramme die 
genetischen Informationen mit in-
ternationalen Referenzdatenban-
ken. So lässt sich feststellen, wel-
che Pflanzen, Pilze, Insekten, Vögel 
oder Säugetiere in der Umgebung 
genetische Spuren hinterlassen ha-
ben.

Ziel des Projekts ist es, die Ar-
tenvielfalt schneller, umfassender 
und kostengünstiger erfassen zu 
können als mit vielen herkömmli-
chen Methoden. Die gewonnenen 
Daten helfen Forschenden besser 
zu verstehen, wie sich die Biodiver-
sität entwickelt und wie Schutz-
massnahmen gezielter geplant wer-
den können. Langfristig könnte die 
Technologie auch beim Erkennen 
invasiver Arten oder von Schädlin-
gen eingesetzt werden.



Sommerferien auf der Gemeindeverwaltung
Die Gemeindeverwaltung bleibt vom 27. Juli – 7. August 2026 ge-
schlossen. 
Für die Meldung von Todesfällen hinterlassen Sie bitte eine Nachricht 
auf 
Telefonnummer 061 911 06 44.

Wir wünschen Ihnen eine schöne Ferienzeit.

Gemeinde Büren
Das Verwaltungsteam
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Heckenpflege Dorfbach
Der Gemeinderat vergibt den 

Auftrag für die Heckenpflege ent-
lang des Dorfbachs an den Forstbe-
trieb Schwarzbubenland zum 
Richtpreis von CHF 1653.-

Demission im Gemeinderat
Der Gemeinderat nimmt den De-

missionswunsch von Sabine Saner 
per 31. Dezember 2026 zur Kennt-
nis.

Beschlüsse Gemeinderat 
vom 2. Juni 2026
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Beschlüsse der Gemeinde-
versammlung vom 
16. Juni 2026
Jahresrechnung 2025

Die Gemeindeversammlung 
beschliesst die Jahresrechnung 
2025 der Gemeinde Büren mit 28 
Ja-Stimmen bei 1 Enthaltung.

Kredit Fachplanung Sanierung Mehr-
zweckgebäude

Die Gemeindeversammlung 
beschliesst mit 23 Ja-Stimmen 
und 4 Nein-Stimmen einen Kre-
dit von CHF 106'000.– für die 
Fachplanung der Sanierung des 
Mehrzweckgebäudes.

Reglement über die Frühe Sprachför-
derung

Die Gemeindeversammlung 
beschliesst das Reglement über 
die Frühe Sprachförderung mit 
Inkrafttreten per 1. August 2026 
einstimmig.

Gemeinde-Initiative 
Die Gemeindeversammlung 

beschliesst mit 23 Ja-Stimmen 
und 4 Nein-Stimmen, die Ge-
meindeinitiative «Beteiligung 
der Gemeinden an den Ausschüt-
tungen der Nationalbank» zu un-
terstützen und stimmt der Unter-
zeichnung der Initiative zu.

 Stellenplan 
Die Gemeindeversammlung 

hat einstimmig beschlossen, den 
Stellenplan der Gemeinde Büren 
temporär bis Ende März 2027 
um 100 Stellenprozente zu erhö-
hen.

Einwohnerkontrolle

Todesfall
Roth Colette, Mai 2026

Ersatz der Wasserzähler

In diesem Jahr wird die letzte 
Tranche der Wasserzähler er-
setzt. Der Gemeinderat hat die-
sen Auftrag an die Firma Heinis 
AG vergeben. Die Firma wird 
die entsprechenden Hauseigentü-
merinnen und Hauseigentümer 
ab August brieflich für die Ter-
minfindung kontaktieren.

Danke für Ihr Verständnis

Der Gemeinderat

Information über die 
Trinkwasserqualität

Die regelmässigen Wasser-
kontrollen haben ergeben, dass 
die Trinkwasserqualität in Büren 
in Ordnung ist und keine Abwei-
chungen zu den gesetzlichen 
Richtwerten aufweist. 

Die letzten Proben entspra-
chen zum Zeitpunkt der Probe-
entnahme in den mikrobiologi-
schen und chemischen Parame-
tern den Anforderungen der ak-
tuellen Verordnung für Trink-
wasser sowie Wasser in öffent-
lich zugänglichen Bädern und 
Duschanlagen. 

Die Prüfberichte finden Sie 
auf www.bueren-so.ch unter Ver-
waltung, Informationen & Zu-
ständigkeiten unter T wie Trink-
wasserqualität.

Sanierung der Duffquelle ist vorerst abgeschlossen
Die Sanierung der Duffquelle ist 

nach vier Monaten Bauzeit nun vor-
läufig abgeschlossen. Hier sind die 
wichtigsten Punkte:

Sanierungsdetails
Die Sanierung war notwendig 

aufgrund eines starken Wurzelein-
wuchses. Das neu erstellte Sammel-
becken sammelt das hochwertige 
Quellwasser aus sechs Rohren und 
leitet es zur Brunnstube.

Ausschüttungsmenge
Die Ausschüttung betrug zu Be-

ginn 18.000 Liter pro Stunde, was 
einem Tagesvolumen von 432.000 
Litern entspricht. Bei der Analyse 
wurde festgestellt, dass ein Teil des 
Wassers möglicherweise über die 
alte Entwässerungsleitung in den 
Dugbach abfliesst.

Der Gemeinderat hat deshalb die 
Firma Holinger AG mit einem ein-
jährigen Monitoring beauftragt. 

Das Monitoring soll klären, ob der 
Wasserverlust behoben werden 
muss oder ob man mit ihm leben 
kann. Die Ergebnisse dieser Über-
prüfung werden entscheidend sein, 
um die nächsten Schritte zu planen.

Trockenheit mindert die Ausschüttungs-
menge

Die anhaltende Trockenheit hat 
erhebliche Auswirkungen auf die 
Wasserversorgung. 

Aktuell ist die Wasserabgabe 
aufgrund der Trockenheit auf unter 
50% gefallen. Es fehlen somit täg-
lich etwa 40-50 m³ Wasser. Um den 
Bedarf zu decken, wird das fehlen-

de Wasser vom Wasserverbund 
Dorneckberg zugekauft.

Appell zum Wassersparen
Der Gemeinderat bittet die Be-

völkerung, sparsam mit Trinkwas-
ser umzugehen.

Kurt Stampfli, Gemeinderat
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Gemeinde Duell 2026: Büren holt Kantonsbestwert 
in Kategorie B!

Mit dem 31. Mai ist das Gemein-
de Duell abgeschlossen. Bereits am 
30. Mai fand auf dem Chöpfli der 
Grill-Plausch zum Abschluss des 
Gemeinde Duells statt. Es war ein 
schöner Anlass, bei dem wir das 
Gemeinde Duell in entspannter und 
gemütlicher Atmosphäre gemein-
sam ausklingen lassen konnten.

Zu den Zahlen: Die Gemeinde 
Büren hat insgesamt 498’564 Mi-
nuten gesammelt und erreicht damit 
in der Kategorie B (Gemeinden mit 
1’001 bis 2’000 Einwohnern) den 
14. Platz von insgesamt 201 Ge-
meinden. Im kantonalen Vergleich 
über alle Kategorien hinweg konnte 
Büren zudem einen starken 3. Platz 
und damit einen Podestplatz erzie-
len. Besonders erfreulich: In der 
Kategorie B ist Büren sogar die 
beste Gemeinde im Kanton Solo-
thurn. Eine bemerkenswerte Leis-
tung, auf die wir stolz sein dürfen.

Ein herzlicher Dank gilt allen 
Einwohnerinnen und Einwohnern, 

die aktiv am Gemeinde Duell teil-
genommen und damit zu diesem 
Ergebnis beigetragen haben. Ein 
besonderer Dank geht auch an alle, 

die mit zusätzlichen Programm-
punkten das Angebot bereichert 
und das Gemeindeleben aktiv mit-
gestaltet haben.

Voraussichtlich wird das Ge-
meinde Duell auch 2027 wieder in 
unserer Gemeinde stattfinden. In 
diesem Sinne, wer Ideen zur Ergän-
zung, Erweiterung oder Verbesse-
rung des Programms hat, ist herz-
lich eingeladen, diese einzubringen. 
Das Organisationskomitee (OK) 
freut sich auf jede Anregung. Eben-
so können sich Interessierte sehr 
gerne jetzt schon melden, die im 
kommenden Jahr im OK mitwirken 
und das Gemeinde Duell aktiv mit-
gestalten möchten. Meldet euch 
einfach direkt per WhatsApp oder 
E-Mail (roman.oeschger@bueren-
so.ch). Wir freuen uns auf eure 
Kontaktaufnahme.

Roman Oeschger, Gemeinderat

Es ist sehr viel los im Jugendtreff Büren!

Seit nun fast genau einem Jahr 
bieten wir unseren Jugendlichen ab 

dem Oberstufenalter ein Angebot 
und einen Treffpunkt für gemütli-
ches Zusammensein. Anfänglich 
mit dem gelben Jugendmobil aus-
serhalb des Ortskerns in der Nähe 
der Grüngutsammelstelle gestartet, 
konnten wir im März dieses Jahres 
- nach dem vorübergehenden Um-
zug des Jugendmobils in den Pfarr-
garten - mit grossen Enthusiasmus 
in die ehemaligen Sanitätsräume 
der nicht mehr benötigten Zivil-
schutzräumlichkeiten umziehen. 
Mehr Platz, mehr Komfort, mehr 
Möglichkeiten - diese tollen Aus-
sichten waren superaufregend!

Bevor es jedoch so weit war, 

musste das Betriebsteam in vielen 
Arbeitsstunden die neuen Räum-
lichkeiten leerräumen, reinigen, zu-
sätzliches Mobiliar (natürlich mög-
lichst alles gratis im Internet), 
Spielgeräte, Musikanlage, Beamer, 
Lautsprecher, Lichtinstallationen 
sowie Bilder auftreiben und instal-
lieren. Doch dann...geschafft!

Der grosse Einsatz hat sich ge-
lohnt - es ist ein toller Raum ent-

standen, welcher jeden Freitag-
abend durch viele Jugendliche - 
nota bene auch von Nachbarsge-
meinden - rege genutzt wird. Unser 
Effort hat sich bezahlt gemacht - 
die Plattform kommt an! Tischten-
nis, Döggelen, Minibillard, Darts, 
Grossbildleinwand zum Gamen, 
Sport oder Sonstiges schauen, eine 
Tanzfläche, viele Sitz- und Chill-
plätze, ein Spieltisch und eine Bar 
runden das Angebot ab.

Informationen zum Jugendtreff 
selbst, zu zusätzlichen Öffnungs-
zeiten oder auch zu speziellen 
Events werden zeitnah auf unserem 
Whatsapp-Kanal publiziert.

Der Erfolg unseres Treffs kommt 
nicht von ungefähr, sondern ist ein-
zig unserem hoch engagierten und 
für die Arbeit mit Jugendlichen bes-
tens qualifizierten Betriebsteam zu 
verdanken. Herzlichen Dank an 
dieses Superteam!

Marc Rohr, Gemeinderat
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Den Japankäfer im Blick behalten

Der Japankäfer (Popillia japoni-
ca) ist ein aus Asien stammender, 
gebietsfremder Blatthornkäfer, der 
sich in der Schweiz zunehmend 
ausbreitet. Im August 2024 wurden 
im Kanton Solothurn, genauer ge-
sagt in Gunzgen und Boningen, ers-
te Funde festgestellt. Auch in der 
Region Basel-Landschaft und Ba-
sel-Stadt wurden bereits einzelne 
Nachweise erbracht, beispielsweise 
in der Region Muttenz.

Der Käfer kann eine grosse An-
zahl von einheimischen Pflanzenar-
ten schädigen. Dazu gehören unter 
anderem Obstbäume (Kern- und 
Steinobst), Weinreben, Rosen, 
Mais, Soja sowie zahlreiche weitere 
Wild- und Kulturpflanzen. 

Erkennungsmerkmale: Weitere 
Informationen zur eindeutigen Be-
stimmung des Japankäfers finden 
Sie hier:

https://wallierhof.so.ch/fachwis-
sen-und-beratung/pflanzenbau/ja-
pankaefer

Verdachtsfall melden: Gehen Sie 
nach dem folgenden Schema vor, 
wenn Sie einen möglichen Japankä-
fer gefunden haben:

Fangen Sie den Käfer vorsichtig 

ein und stecken Sie ihn in einen fes-
ten, durchsichtigen Behälter (z. B. 
Glas).

Vergleichen Sie Ihren Käfer mit 
den Bildern von verwandten einhei-
mischen Arten. Wenn es sich nicht 
um einen Japankäfer handelt, müs-
sen Sie nichts Weiteres unterneh-
men und können den Käfer wieder 
freilassen.

Wenn Sie sich ganz sicher sind, 
dass es sich um einen Japankäfer 
handelt, dann schicken Sie ein 
scharfes Foto des Käfers mit Anga-
ben zum Fundort an eine der fol-
genden Adressen:

pflanzenschutz@vd.so.ch
danilo.baechler@vd.so.ch
Micha.Wyss@vd.so.ch
Philipp.Gut@vd.so.ch

Sie werden per Mail oder telefo-
nisch kontaktiert und erhalten eine 
Rückmeldung innerhalb eines Ar-
beitstages. 

Eine rasche Meldung hilft, eine 
mögliche Ausbreitung frühzeitig zu 
erkennen und gezielt einzudäm-
men. Vielen Dank.

Roman Oeschger, Gemeinderat

Asiatische Tigermücke im 
Sommer: Stehendes Wasser 
vermeiden

Die Asiatische Tigermücke 
(Aedes albopictus) ist ein ge-
bietsfremdes, invasives Tier 
(Neozoon), das sich seit einigen 
Jahren auch in der Schweiz eta-
bliert hat. Im Sommer, insbeson-
dere in den warmen Monaten 
Juni bis September, ist sie beson-
ders aktiv.

Die Tigermücke bevorzugt 
kleine stehende Wasseransamm-
lungen zur Eiablage. Dazu gehö-
ren zum Beispiel Untersetzer von 
Blumentöpfen, Regentonnen, Ei-
mer, Gullys oder kleine Pfützen. 
Bereits geringe Wassermengen 
reichen aus, damit sich die Lar-
ven entwickeln können.

Da die Tigermücke unter an-
derem potenziell Krankheitserre-
ger übertragen kann, ist die Prä-
vention besonders wichtig. Ent-
scheidend ist, dass im eigenen 
Umfeld keine stehenden Wasser-
stellen entstehen oder diese re-
gelmässig geleert bzw. abge-
deckt werden.

Bitte helfen Sie mit, die Aus-
breitung einzudämmen: Vermei-
den Sie stehendes Wasser im 
Garten, auf Balkonen oder rund 
ums Haus konsequent. So kann 
das Risiko reduziert werden und 
die weitere Ausbreitung der Ti-
germücke in unserer Region ein-
gedämmt werden.

D e t a i l -
lierte Infor-
m a t i o n e n 
sowie die 
« M e l d e -
stelle Tiger-
m ü c k e n 

Nordwestschweiz» sind über den 
QR-Code in diesem Beitrag er-
reichbar.

Roman Oeschger, 
Gemeinderat

Naturkonzept ob den Reben - Eine bessere 
Vereinbarung mit dem Kanton

Die Gemeinde Büren konnte 
rückwirkend auf den 1. Januar 2026 
eine verbesserte Vereinbarung mit 
dem kantonalen Amt für Raumpla-
nung unterzeichnen. 

In den letzten Jahren hatte sich 
abgezeichnet, dass die finanziellen 
Mittel immer knapper werden, um 
die Flächen optimal zu pflegen. Da 
die Wiesenpflege immer Vorrang 
hatte, insbesondere auch die Be-
kämpfung von Neophyten, mussten 
wir die Pflege von Hecken und 
Waldrand etwas reduzieren. Die 
Zuständigen vom Amt für Raum-

Das Naturkonzept ob den Reben wird dank Vereinbarungen mit den Eigentümern sorgfältig und nachhaltig ge-
pflegt. Der Plan stammt von Anfang 20026. In der Zwischenzeit gibt es mit allen Landbesitzern eine Vereinbarung.

planung waren bei einer Begehung 
letzten Sommer beeindruckt von 
der Artenvielfalt, welche sich im 
Naturkonzept entwickeln konnte. 
Sie sind deshalb bereit, uns finanzi-
ell besser zu unterstützen. 

Neu wird die Pflege der Wiesen 
im Naturkonzept zu zwei Dritteln 
vom Kanton finanziert, maximal 
mit CHF 15'000.- pro Jahr. Die Ge-
meinde bezahlt weiterhin ca. CHF 
7'500.- 

Zudem wird das Amt für Raum-
planung die Kosten für die Hecken- 

und Waldrandpflege übernehmen. 
Besonders erfreulich ist die Tat-

sache, dass mittlerweile alle Land-
besitzer eine Vereinbarung für die 
durch den Forstbetrieb gepflegten 
Flächen unterzeichnet haben. Das 
erleichtert uns die Organisation 
sehr. 

Einige Flächen im Naturkonzept 
werden von Landwirten genutzt, 
diese halten sich aber auch an die 
besonderen Bewirtschaftungsre-
geln im Gebiet. 

Sabine Saner, Gemeinderätin
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Primarschule Büren Gemischter Chor

Ein Abschied und neue Gesichter an der Primarschule
Abschied Simon Strub

Herr Simon Strub hat im August 
2024 seine Tätigkeit als Lehrperson 
bei uns im Standort Büren aufge-
nommen und während zwei Schul-
jahren als Klassenlehrperson unter-
richtet. Er hat die 5. Klasse wäh-
rend zwei Schuljahren bis zu ihrem 
Ende der Primarschule begleitet 
und damit auf den Eintritt ins 
OSZD vorbereitet. Herr Strub been-
det auf Ende des Schuljahrs 
2025/26 seine Unterrichtstätigkeit 
bei uns auf dem Berg. Wir danken 
ihm für seinen grossen Einsatz und 
wünschen ihm alles Gute auf dem 
weiteren beruflichen Weg.

Standortwechsel auf dem Berg
Frau Sabine Petris nahm ihre Tä-

tigkeit im Kindergarten im Standort 
Seewen im August 2018 mit einem 

Teilpensum auf und unterrichtete 
bis Ende des vergangenen Schul-
jahres 2024/25. 

Auf August 2025 hat sie ihr Tä-
tigkeit auf ein Vollpensum erhöht 
und nun ein Schuljahr als Klassen-
lehrerin den Kindergarten im 
Standort Büren geführt. Sie wird 
auf eigenen Wunsch wieder nach 
Seewen zurückkehren und ab dem 
neuen Schuljahr 2026/27 die Klas-
senführung des Kindergartens über-
nehmen. Wir freuen uns, dass wir 
weiterhin mit Sabine Petris zusam-
menarbeiten dürfen und danken ihr 
für die bisherige Tätigkeit.

Rückkehr auf den Berg
Frau Fiona Wenger wird nach ei-

nem Schuljahr zu uns auf den Berg 
an den Standort Büren zurückkeh-
ren. Sie wird wieder die Klassen-

führung des Kindergartens über-
nehmen. Wir freuen uns, die Zu-
sammenarbeit mit ihr wieder auf-
nehmen zu dürfen.

Begrüssung
Ab dem kommenden Schuljahr 

wird Frau Livia Vollgraff als Lehr-
person im Standort Büren tätig sein. 
Sie wird als Klassenlehrperson in 
der Primarschule unterrichten. Wir 
begrüssen sie herzlich als neues 
Teammitglied im Zweckverband 
Kindergarten und Primarschule 
Dorneckberg.

Irene Hadžiselimović und 
Bernadette Marin

Schulleitung Zweckverband 
Kindergarten und Primarschule 

Dorneckberg

127 Jahre Gemischter Chor Büren – und nun?

Der Gemischte Chor steht erneut 
an einem wichtigen Punkt seiner 
langen Vereinsgeschichte. An der 
letzten Generalversammlung infor-
mierte uns unser Dirigent Claudio 
Cotti über seine Demission per 
Ende Juni 2026. Gleichzeitig wird 
auch unsere Präsidentin Monique 
Marquis ihr Amt per Ende des Ver-
einsjahres 2026 abgeben.

Nach 127 Jahren Chorgeschichte 
stellt sich deshalb die Frage: Wie 
geht es weiter?

An der ausserordentlichen Mit-
gliederversammlung haben wir ge-
meinsam verschiedene Möglichkei-
ten diskutiert. Soll der Chor wie 
bisher weitergeführt werden? Wäre 
eine kleinere Form, beispielsweise 
ein Singkreis, denkbar? Oder steht 
gar eine Auflösung des Vereins im 
Raum? 

Eines wurde an diesem Morgen 
jedoch deutlich: Die Freude am ge-
meinsamen Singen ist nach wie vor 
da. Alle Mitglieder wünschen sich, 
dass das Singen in irgendeiner 
Form weiterlebt. Wenn auch das zu-

künftige Format noch offen ist.
Nun suchen wir Menschen, die 

bereit sind, den nächsten Schritt 
mitzugestalten. Gesucht wird ins-
besondere eine neue musikalische 
Leitung, eventuell vorerst bis Ende 
Jahr. Ebenso möchten wir das Prä-
sidium möglichst bald neu beset-
zen, denkbar wäre auch ein Co-Prä-
sidium.

Der Gemischte Chor war über 
Generationen hinweg Teil des 
Dorflebens. Vielleicht beginnt gera-
de jetzt ein neues Kapitel.

Überraschungskonzert mit überraschen-
den Wendungen

Bereits an der Hauptprobe sorgte 
eine Nachricht für Aufregung: un-
sere Solosängerin war erkrankt, und 
plötzlich stand unter anderem das 
«Oh Happy Day» auf der Kippe. 
Entsprechend angespannt blickten 
wir dem Konzert entgegen. Als sie 
am Sonntagabend dann doch mit 
uns auf der Bühne stand, fiel uns ein 
Stein vom Herzen. Zwar gab es hier 
und da noch eine unsichere Stelle, 

doch die Freude und die Erleichte-
rung, gemeinsam singen zu können, 
waren grösser als unsere Nervosi-
tät.

Die tatsächliche Überraschung 
sollte aber erst noch kommen.

Unser Dirigent Claudio Cotti 
ahnte nämlich nicht, dass dieser 
Abend gleichzeitig sein Überra-
schungsmoment werden würde. Für 
die Zugabe hatten wir als Dank für 
die gemeinsame Zeit eine besonde-
re Überraschung vorbereitet: den 
bekannten «Wellerman» mit einem 
eigens für ihn umgedichteten Text. 
Darin blickten wir mit einem Au-
genzwinkern auf die gemeinsamen 
Jahre zurück, erinnerten an seine 
Geduld, seinen Humor und sein 
musikalisches Können und verab-
schiedeten ihn mit einem musikali-
schen und herzlichen Dankeschön. 
«Du bleibst in Gedanken für immer 
im Chor!»

Die Überraschung gelang. Der 
Wellerman brachte nicht nur Stim-
men zum Klingen, sondern auch 
grosse Emotionen. Bei uns Sänge-
rinnen und Sängern mischten sich 
Dankbarkeit, Wehmut und viele Er-
innerungen an gemeinsame Proben, 
Konzerte und gesellige Stunden.

Beim anschliessenden Apéro 
wurde noch lange geplaudert, ge-
lacht und sowohl auf das Konzert 
wie auf die gemeinsame Zeit ange-
stossen. Ein herzliches Dankeschön 
gilt den Helferinnen der Bäuerin-
nen und Landfrauen Dorneckberg, 
die mit einem wunderbaren Apéro 
für einen stimmungsvollen Aus-
klang sorgten.

So bleibt uns ein Abend in Erin-
nerung, der seinem Namen tatsäch-
lich alle Ehre machte: voller Über-
raschungen, voller Emotionen – 
und voller Musik.

Sandra Kürsteiner
Sängerin des Chores
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Vereinsreise 2026 - Der Samariterverein Dorneckberg war 
im Schwarzwald unterwegs

Dieses Mal hat Patrick die Ver-
einsreise organisiert. Sein Plan: 
Uns ein Wochenende lang in seine 
Heimat zu entführen und uns die 
Schauplätze seiner Kindheit zu zei-
gen.

Früh am Morgen beginnt die 
Reise. Die ganze Gruppe macht 
sich mit Bus und Zug auf den Weg 
in den Schwarzwald nach Schönau. 
Gleich nach der Ankunft starten wir 
zu einem ersten Rundgang durch 
den hübschen Ort. Schon nach we-
nigen Metern sehen wir das Haus, 
in dem Patrick aufgewachsen ist. 
Nachdem wir den Rest von Schö-
nau auch noch ein wenig erkundet 

und natürlich das obligatorische 
erste Gruppenfoto geschossen ha-
ben, geht es weiter zur Wache des 
Deutschen Roten Kreuzes.

Ein Bekannter von Patrick 
nimmt sich dort Zeit für uns und er-
zählt über das Deutsche Rote 
Kreuz, seine Geschichte, die Auf-
gaben der Freiwilligen und die Zu-
sammenarbeit mit der Berufssani-
tät. Die eine oder andere lustige An-
ekdote fehlt dabei natürlich nicht. 
Das Team der einzigen Ambulanz 
dieser Wache ist leider gerade im 
Einsatz, weshalb wir die Ambulanz 
nicht genauer anschauen können. 
Trotzdem bekommen wir einen 

sehr interessanten Einblick in die 
Erste-Hilfe-Arbeit in Deutschland.

Für den nächsten Programm-
punkt, eine Überraschung von Pa-
trick, treffen wir uns am Linden-
platz neben der Kirche. Diese ist 
übrigens nur deshalb so gross, weil 
der Legende nach die Baupläne mit 
denen einer anderen Stadt ver-
tauscht wurden. Ob das nun stimmt 
oder nicht weiss niemand so ganz 
genau. Den Kirchturm genau dieser 
Kirche dürfen wir nun erklimmen. 
Über ein mal etwas engeres, mal et-
was weniger enges Treppenhaus 
steigen wir ganz nach oben und ge-
niessen den Blick über die Dächer 

von Schönau. Eine zweite Tür im 
oberen Bereich der Kirche führt uns 
an einen Ort, den man sonst nie zu 
Gesicht bekommt: Wir dürfen auf 
einer Art Holzsteg direkt über die 
Kirchendecke spazieren. Ein unge-
wohnter Blickwinkel.

Nach diesen ersten Highlights 
wird es Zeit für eine Pause. Ob Kaf-
fee oder Apéro, jede und jeder 
nimmt, worauf er gerade Lust hat. 
Das Ausmass des Apéros fällt aller-

dings eher klein aus, denn als 
nächstes steht bereits das Mittages-
sen auf dem Programm. Das Re-
staurant erreichen wir bequem mit 
dem Bus. Ehe wir uns versehen, 
steht ein Teller mit feinen Spargeln, 
Kratzete und einem Schnitzel, be-
gleitet von einem Salat, vor uns. 
Wir geniessen das Essen und bevor 
das drohende Food-Koma endgül-
tig zuschlägt, brechen wir schon 
zum nächsten Programmpunkt auf.

Es geht in die Höhe. Während 
unser grosses Gepäck von einer 
Freundin von Patrick transportiert 
wird, fahren wir mit leichtem Ge-
päck mit dem Bus zum Belchen. 
Nach einer kurzen Gondelfahrt er-
reichen wir die Spitze des Berges. 
Ein paar Schritte zu Fuss, und vor 
uns liegt ein wunderbarer 
360-Grad-Rundblick. Während Pa-
trick uns noch einige Fakten zur 
Region erzählt, etwa dass hier der 
grösste Regenwurm zuhause ist, 

lassen wir uns die Sonne ins Ge-
sicht scheinen und geniessen die 
Aussicht.

Nach einem kurzen Stopp im Re-
staurant zur Stärkung (nach dem 
grossen Mittagessen bleibt es bei 
den meisten bei einer flüssigen Va-
riante) folgt der aktive Teil des Ta-
ges. Über Stock und Stein, durch 
Wälder und Wiesen wandern wir 
durch die wunderschöne Land-
schaft. Am Ende der Wanderung 
landen wir direkt bei unserer Unter-
kunft. Nach einer erfrischenden 
Dusche und einem feinen Abendes-
sen inmitten der Natur und mit Aus-
sicht auf das Hirschgehege der Un-
terkunft lassen alle den Abend bei 
guten Gesprächen und kleinen 
Tanzeinlagen ausklingen. Irgend-
wann fallen auch dem letzten Sa-
mariter die Augen zu, und es geht 
ab ins Bett.

Am nächsten Morgen starten wir 
unsere weitere Entdeckungstour 
durch Patricks Heimat mit einem 
feinen Frühstück. (Wir haben ja bis-
her fast nichts gegessen!) Dieses 
Mal geht es in der Luxusvariante 
weiter: nicht zu Fuss, sondern mit 
einem ganz besonderen Gefährt. 
Patricks Grosscousine und ihre Fa-
milie holen uns mit einem Traktor 
inklusive Personentransportanhän-
ger, unserem «Partytraktor», ab. 
Gemütlich tuckern wir so der Stras-
se entlang durch die schöne Land-
schaft bis zu einem lauschigen 
Grillplatz im Wald.

Neben den spannenden und in-
formativen Erzählungen der Bau-
ernfamilie über das Biosphärenge-
biet und ihren Bauernhofbetrieb hat 
Patrick noch eine weitere Überra-
schung für uns vorbereitet. Die 
Bergwacht kommt mit ihrem Fahr-
zeug und Material zu uns in den 
Wald und erzählt von ihrer Arbeit. 
Auch die Bergwacht ist ein ehren-
amtlicher Verein, der erste Hilfe 
leistet. Er beruht vollständig auf 

Freiwilligkeit und wir staunen nicht 
schlecht, was für Ausbildungen die-
se Leute haben und welche Einsätze 
sie leisten. Der Respekt und die Be-
geisterung in der Gruppe gegenüber 
ihrer Arbeit sind deutlich spürbar.

Nach dem gebannten Zuhören ist 
es auch schon wieder Zeit für das 
Mittagessen. Auf der Grillstelle im 
Wald hat die Bauernfamilie für uns 
eine köstliche Grillade mit hofeige-
nen Produkten vorbereitet: Lamm-
würste, Klöpfer und als Highlight 
Pulled Beef. Und natürlich darf der 
berühmt berüchtigte Kartoffelsalat 
nicht fehlen, von dem Patrick schon 
den ganzen Samstag geschwärmt 
hat.

In entspannter Atmosphäre, mit 
vielen guten Gesprächen und reich-
lich Sonnenschein lassen wir den 
Nachmittag ausklingen. Schliess-
lich werden wir mit unserem Party-
traktor-Taxi zur Bushaltestelle ge-
bracht und machen uns von dort auf 
den Heimweg.

Ein supertolles Wochenende mit 
vielen spannenden Einblicken, 
schönen Ausblicken und besonde-
ren Momenten geht zu Ende. Ein 
riesengrosses Dankeschön an Pa-
trick für die Organisation! 
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Neus und Alts vo dr Büre Musig

Mit unserem Kirchenkonzert 
vom 17. Juni 2026 in der Kirche St. 
Martin in Büren durften wir einen 
musikalischen Höhepunkt des ers-
ten Halbjahres erleben. Vor zahlrei-
chem Publikum präsentierten wir 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm und freuten uns sehr über 
den herzlichen Applaus sowie die 
vielen positiven Rückmeldungen. 
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Besucherinnen und Besucher für 
ihre Unterstützung.

Als Nächstes steht bereits unser 

traditioneller Pizzaplausch vor der 
Tür. Am 8. August 2026 verwöhnen 
wir unsere Gäste wieder mit feinen, 
hausgemachten Pizzen und freuen 
uns darauf, viele bekannte und neue 
Gesichter begrüssen zu dürfen. Wir 
hoffen auf schönes Sommerwetter 
und gemütliche Stunden in geselli-
ger Atmosphäre.

Nach dem Pizzaplausch richten 
wir unseren Fokus auf die Vorberei-
tungen für das Jahreskonzert im 
November. Mit viel Engagement 

und Freude arbeiten wir an einem 
abwechslungsreichen Konzertpro-
gramm und freuen uns darauf, un-
serem Publikum auch in diesem 
Jahr einen unterhaltsamen musika-
lischen Abend bieten zu können. 
Weitere Informationen zum Jahres-
konzert folgen zu einem späteren 
Zeitpunkt.

Wir freuen uns sehr auf die kom-
menden Anlässe und danken für die 
grosse Unterstützung und Verbun-
denheit im Dorf.

Mitmachen im Musikverein
Musik verbindet – und wir freuen uns immer über neue Gesichter!
Egal ob du bereits ein Blas- oder Schlaginstrument spielst oder eines neu erlernen möchtest: Bei uns sind alle 
herzlich willkommen. Komm vorbei, schnuppere in eine Probe hinein und werde Teil unserer musikalischen 
Gemeinschaft.

Nimm doch bitte mit Theo Widmer, Tel. 061 911 08 52, Kontakt auf.

An alle Freunde der Natur

Der Natur- und Vogelschutzver-
ein hat eine Mission – und du 
kannst Teil davon sein!

Unsere Nistkästen in Büren ha-
ben schon einiges erlebt…Wind, 
Wetter und vermutlich auch den ein 
oder anderen «Mieter mit Charak-
ter». Jetzt ist es Zeit für ein kleines 
Upgrade – und dafür brauchen wir 
dich!

Was wir vorhaben:
Wir ziehen gemeinsam los, lau-

fen die 5 bestehenden Routen mit 
Nistkästen ab und sammeln alles 
ein – von top in Schuss bis komplett 
«reif für die Pension». Aus den 
noch brauchbaren Kästen entsteht 
eine neue, nahegelegene Route.

Und dann wird’s richtig span-
nend: Wer zieht ein? Welcher Kas-
ten bleibt leer? Welcher wird zum 

Hotspot der Vogelwelt?  

Was du davon hast:
• frische Luft
• gute Gesellschaft
• echtes Mitwirken für die Natur
• und vielleicht die Entdeckung 

deines neuen Lieblingsvogels

Also:
Melde dich, pack mit an und sei 

Teil dieses kleinen, aber wichtigen 
Wandels. Die Natur wartet nicht – 
aber sie freut sich riesig über dich!

Das Datum wird in Absprache 
festgelegt und bekannt gegeben.

Meldet euch bei Marius Hatt 
unter 079 303 61 38 oder 

info@hattgarten.ch

Der Natur- und Vogelschutz-
verein sucht dich!

Du bist gerne am Computer, 
hast Freude an E-Mails, behältst 
den Überblick bei Zahlen oder 
gestaltest vielleicht sogar gerne 
Newsletter? Dann haben wir ge-
nau das Richtige für dich. Für 
unseren Verein suchen wir eine 
unterstützende Person für alles 
rund um Mailverkehr,  Newslet-
ter, einfache EDV-Arbeiten und 
weitere digitale Aufgaben.

Das Besondere:
Du kannst dich einbringen – 

ohne feste Verpflichtungen. So 
viel, wie es für dich passt. So, 
wie es dir Freude macht. Du 
wirst Teil eines engagierten Ver-
eins, der sich aktiv für Natur und 
Vogelwelt einsetzt – und hilfst 
im Hintergrund mit, dass alles 
rund läuft. Ganz unkompliziert. 
Ganz entspannt. 

Fühlst du dich angesprochen? 
Dann melde dich – wir freuen 
uns auf dich!

Meldet euch bei Marius Hatt 
unter 079 303 61 38 

oder info@hattgarten.ch

Büre MusigNatur- & Vogelschutzverein
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Vorsicht: Im Augenblick herrscht eine hohe 
Waldbrandgefahr in der Region

Der Kanton Solothurn steht aktu-
ell vor einer hohen Waldbrandge-
fahr. Die Ursachen für Brände sind 
vielfältig, jedoch spielen trockene 
Wetterbedingungen und unvorsich-
tiges Verhalten eine grosse Rolle. 
Um Brände zu vermeiden, ist es 
wichtig, vorsichtig mit offenen 
Flammen umzugehen, keine Ziga-
retten oder andere brennbare Ge-
genstände in der Natur zu entsorgen 
und auf trockene Vegetation zu ach-
ten. 

Wenn ein Brand dennoch aus-
bricht, ist es entscheidend, ruhig zu 
bleiben und die Feuerwehr zu alar-
mieren. Die aktuelle Waldbrandge-

fahr kann auf der Website https://
www.waldbrandgefahr.ch/de/aktu-
elle-lage eingesehen werden. Es ist 
ratsam, diese Seite regelmässig zu 
besuchen, um sich über die aktuelle 
Lage zu informieren und entspre-
chend zu handeln. Durch vorsichti-
ges Verhalten und die richtigen Vor-
sichtsmassnahmen kann die Wald-
brandgefahr minimiert werden. Die 
Bevölkerung wird gebeten, sich an 
die Sicherheitsempfehlungen zu 
halten, um die Waldbrandgefahr im 
Kanton Solothurn zu reduzieren, 
Informationsquellen: Waldbrandge-
fahr.ch, Feuerwehr, lokale Behör-
den.
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Ende März durfte ich die Martin 
Vogel AG in Büren im Bezirk Dor-
neck besuchen. Martin Vogel hat 
mich herzlich empfangen und mir 
seinen Betrieb gezeigt – insbeson-
dere seine eindrückliche Brikettier-
presse.

Was mich besonders beeindruckt 
hat: Ich bewege mich hier in einem 
Gebiet, von dem ich ehrlich gesagt 
kaum etwas wusste. Und genau 
deshalb sind solche Besuche für 
mich so wertvoll.

Ein Nischenprodukt mit grosser 
Wirkung

Das Brikettieren ist ein echtes 
Nischenprodukt – aber eines mit 
grosser Bedeutung. Und: Es ist al-
les andere als ein kurzfristiger 
Trend. Die Martin Vogel AG macht 
das seit über 36 Jahren.

Die Idee ist so einfach wie geni-
al: Holzspäne, die in Schreinereien 
anfallen, werden direkt vor Ort ein-
gesammelt und zu Briketts ge-
presst. Diese bleiben beim Holzbe-
trieb und können zum Heizen oder 
für den Verkauf genutzt werden.

Mich hat das an meine Kindheit 
erinnert: Wie früher der Störmetz-
ger auf unseren Hof kam und direkt 
vor Ort gearbeitet hat, so kommt 
Martin Vogel mit seiner Maschine 
zum Kunden. Es geht nicht einfach 
ums Abholen und Wegbringen – 
sondern um eine echte Leistung di-
rekt vor Ort.

Was ich ebenfalls spannend fand: 
Das Brikettieren ist nur ein Teil des 
Geschäfts. Ein zweites wichtiges 
Standbein sind Absaug- und Fil-
teranlagen für Schreinereien – also 
genau jene Systeme, in denen die 
Holzspäne überhaupt erst anfallen. 
Ein schönes Beispiel dafür, wie 

Praxiswissen in verschiedenen Be-
reichen zusammenkommt.

Kreislauf statt Verschwendung
Besonders spannend fand ich die 

Diskussion über die «graue Ener-
gie».

Herstellung, Transport, Lage-
rung, Verkauf Entsorgung. Was 
steckt eigentlich alles an Energie in 
einem Produkt – und wie nutzen 
wir sie?

Beim Brikettieren wird aus 
Holzabfällen wieder ein nutzbarer 
Energieträger. Entscheidend ist da-
bei ein Punkt, der mir vorher nicht 
bewusst war: Bestimmte Holzreste 
– etwa Späne aus der Verarbeitung 

oder auch behandelte Holzbestand-
teile wie bei Paletten – gelten in ih-
rer ursprünglichen Form teilweise 
als Sonderabfall und dürfen nicht 
einfach verbrannt werden.

Durch das Brikettieren verändert 
sich die Ausgangslage:

Die gepressten Briketts können 
anschliessend als Brennstoff ge-
nutzt werden – und die darin enthal-
tene Energie geht nicht verloren.

So entsteht aus einem Entsor-
gungsproblem wieder ein sinnvoll 
nutzbarer Kreislauf.

Zwischen Regulierung und 
Eigenverantwortung

Im Gespräch mit Martin Vogel 

wurde schnell klar: Viele Heraus-
forderungen liegen heute weniger 
in der Technik als im regulatori-
schen Umfeld. Wie viel Regulie-
rung braucht es – und wo wäre 
mehr Eigenverantwortung sinn-
voll? Die Diskussion hat gezeigt, 
wie schmal dieser Grat ist. Zu viele 
Vorschriften bremsen Innovation 
und Pragmatismus. Zu wenige kön-
nen ausgenutzt werden. Gefragt ist 
ein gesunder Mittelweg – getragen 
von Verantwortung.  

Martin hat es mit einem chinesi-
schen Sprichwort auf den Punkt ge-
bracht:

«Wie lange dauert es, bis alle 
Strassen der Welt gewischt sind? 
Fünf Minuten – wenn jeder vor sei-
ner eigenen Türe wischt.»

Wirtschaft, Preise und Widersprüche
Wir haben auch über grössere 

Zusammenhänge gesprochen: über 
Subventionen, Marktmechanismen 
und unser Konsumverhalten. Ein 
Punkt hat mich nachdenklich ge-
macht: Während wir immer mehr 
Nachhaltigkeit fordern, erwarten 
wir gleichzeitig jederzeit verfügba-
re Produkte zu möglichst tiefen 
Preisen. Diese Widersprüche be-
gleiten uns überall – auch in der 
Energie- und Ressourcenfrage.

Mein Fazit
Ich habe einen Betrieb kennen-

gelernt, der mit viel Fachwissen, 
Pragmatismus und Erfindergeist ar-
beitet. Und einen Unternehmer, mit 
dem man offen über alles diskutie-
ren kann – respektvoll, differenziert 
und mit einem klaren Blick für die 
Praxis.

Solche Begegnungen zeigen mir 
immer wieder: Gute Lösungen ent-
stehen selten am Schreibtisch – 
sondern dort, wo täglich gearbeitet, 
ausprobiert und Verantwortung 
übernommen wird.

Franziska Roth, 
Solothurner Ständerätin (SP)

Tour d’économie: Ständerätin Franziska Roth 
bei der Martin Vogel AG in Büren

Raum für Vereinsanlässe sowie private und 
öffentliche Feiern und Veranstaltungen

Die Gemeinde Büren verfügt im 
Erdgeschoss des Gemeindehauses 
über einen Gemeinschaftsraum, 
welchen man mieten kann.

Ortsansässigen Vereinen, Kom- 
missionen und Parteien (Sitzun- 
gen, Veranstaltungen, Ausstellun- 
gen, Kurse, Spielnachmittage u.ä.) 
wird das Lokal auf Vorananmel- 
dung kostenlos zur Verfügung ge- 
stellt.

Privatpersonen aus Büren kön- 
nen, gegen eine Gebühr von Fr. 
100.00 pro Anlass, die Räumlich-
keiten mieten .

So können Kindergeburtstage, 
Familienfeiern oder ähnliche Ver- 
anstaltungen, bei guter Infrastruk- 
tur, mitten im Dorf gefeiert wer- 

den. Auch Auswärtige können den 
Raum mieten, dies für eine Gebühr 
von Fr. 150.00 pro Anlass.

Zur Infrastruktur:
- Maximale Personenzahl 30 Per- 

sonen (Geschirr für 40 Personen 
vorhanden)

-  intergrierte Einbauküche
- 2 Backöfen
- Geschirrwaschmaschine 

(Nicht industriell)
- Cerankochfeld (4 Kochfelder) 
- grosser Kühlschrank
- dimmbares Licht 
- rollbarer Korpus 2m auf 1m 

für Stehapéro u.ä.
- Toiletten sind im Gemeindehaus 

vorhanden (1. Stock ohne Lift)
Weitere Auskünfte erhalten Sie 

direkt auf der Gemeindeverwaltung 
oder unter Telefon 061 911 06 44
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«Büren Aktuell» der beste 
Platz für ihre Werbung

Das Mitteilungsblatt «Büren 
Aktuell» erscheint zwei mal im 
Jahr (Juli & Dezember). Für alle, 
die ihre Beiträge oder Inserate 
publizieren wollen, ist der Abga-
betermin der 20. des Vormonats.

Vom attraktiven Umfeld und 
dem hohen Interesse der Lese- 
rinnen und Leser können auch 
Dienstleister und Gewerbetrei- 
bende profitieren. Es besteht da- 
her die Möglichkeit, gezielt in 
«Büren Aktuell» für die eigenen 
Produkte und Angebote zu wer-
ben. Interessierten Inseren- ten 
bieten wir folgende

Werbemöglichkeiten:
alle Inserate werden 4farbig 

(CMYK) gedruckt 

1/4-Seite (86 x 120mm) 
Fr. 25.– je Ausgabe

1/2-Seite (177 x 120 mm) 
Fr. 50.– je Ausgabe

1/1-Seite (177 x 248 mm) 
Fr. 100.– je Ausgabe

Inseratvorlagen mit anderen 
Massen werden entsprechend an-
gepasst.

Inserateaufträge nimmt die 
Gemeindeverwaltung entgegen 
(Kontaktdaten siehe Impressum). 

Bitte formatieren Sie ihre In-
seratevorlagen digital als PDF- 
oder Bild-Datei (jpg, tif, png, eps).

Matthias Hugenschmidt
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Juli 2026

Modellfliegen für alle
18. 07.2026
Modellflugplatz Hagmatten, Büren 
10 Uhr bis 16 Uhr
Modellfluggruppe Büren
Bundesfeier 
31.07.2026, ab 18 Uhr
Werkhof
Chöpfliverein

August 2025

Turnfahrt Damen 
15.08.2026
www.turnverein-bueren.ch
TV Büren
Spielabend für Erwachsene
17.08.2026
Gemeindehaus ab 19 Uhr
www.frauenverein-bns.ch
Märlistunde 
19.08.2026
Pfarrsaal 14.15-15.30 Uhr
www.frauenverein-bns.ch
Krabbeltreff 
20.08.2026
Pfarrsaal 09.30-11.00 Uhr
www.frauenverein-bns.ch
60+Anlass
20.08.2026
Gemeindehaus 14.15-16.15 Uhr
www.bueren-so.ch
Roman Oeschger
Schlussturnen & 
Schnellster Bürner 
30.08.2026
OSZD
Vormittags Schlussturnen / Nach-
mittags Schnellster Bürner
TV/Carole Weidele

September 2026

Krabbeltreff
Donnerstag, 3. September 2026, 
09:30 bis 11:00 Uhr
Kommunalbau gr. Saal, 
4421 St. Pantaleon
Andrea Accola, Tel. 079 830 85 58

60+ Anlass
Donnerstag, 10. September 2026, 
14:15 bis 16:15 Uhr
Gemeinschaftsraum, 
4413 Büren
Roman Oeschger, roman.oesch-
ger@bueren-so.ch
Kinderkleiderbörse
Freitag, 11. September 2026, 18:00 
Uhr
Samstag, 12. September 2026, 
12:00 Uhr
Kulinarischer Rundgang Hochwald 
Sonntag, 13. September 2026, 
11:00 bis 18:00 Uhr
4146 Hochwald
Samariterverein Dorneckberg
Spielabend für Erwachsene
Montag, 14. September 2026, 
19:00 Uhr
Gemeindehaus, 4413 Büren
Marlis Weidele, Tel. 079 156 08 45
Krabbeltreff
Donnerstag, 17. September 2026, 
09:30 bis 11:00 Uhr
Kommunalbau gr. Saal, 
4421 St. Pantaleon
Andrea Accola, Tel. 079 830 85 58
Turnfahrt Männer
Samstag, 19. September 2026 
bis Sonntag, 20. September 2026

Oktober 2026

Spielabend für Erwachsene
Montag, 12. Oktober 2026, 19:00 
Uhr
Gemeindehaus, 4413 Büren
Marlis Weidele, Tel. 079 156 08 45
Märlistunde
Mittwoch, 14. Oktober 2026, 14:15 
bis 15:30 Uhr
Pfarrsaal, 4413 Büren
Sonja Gyr, Tel. 079 274 22 00
Krabbeltreff
Donnerstag, 15. Oktober 2026, 
09:30 bis 11:00 Uhr
Kommunalbau gr. Saal, 
4421 St. Pantaleon
Andrea Accola, Tel. 079 830 85 58

Workshop Quittenduft
Donnerstag, 15. Oktober 2026, 
19:00 bis 20:30 Uhr
Im Gässli 6, 4413 Büren
info@frauenverein-bns.ch
60+ Anlass
Donnerstag, 22. Oktober 2026, 
14:15 bis 16:15 Uhr
Gemeinschaftsraum, 4413 Büren
Roman Oeschger, 
roman.oeschger@bueren-so.ch
50 Jahre OSZD
Sonntag, 25. Oktober 2026, 11:00 
bis 17:00 Uhr
OSZD
Krabbeltreff
Donnerstag, 29. Oktober 2026, 
09:30 bis 11:00 Uhr
Kommunalbau gr. Saal, 
4421 St. Pantaleon
Andrea Accola, Tel. 079 830 85 58
Strick-/Jassnachmittag
Donnerstag, 29. Oktober 2026, 
14:00 bis 16:15 Uhr
Pfarrsaal, 4413 Büren
Sonja Gyr, Tel. 079 274 22 00
Herbstkochkurs für Männer
Freitag, 30. Oktober 2026, 
18:00 bis 22:00 Uhr
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Verwaltung & Vereine
Redaktionsschluss nächste
Grossausgabe: 20. 10. 2026
Annahme von Beiträgen:
Gemeindeverwaltung
061/911 06 44
info@bueren-so.ch
oder 
Matthias Hugenschmidt
061 911 06 83 
matthias.hugenschmidt@gmx.ch

Agenda


